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Mittwoch, den 4 November 1931 


Wieder deutſch⸗polniſche Verhandlungen? 


Um die Ratifikation des Handelsverkrages — Auf der Suche nach neuer Verhandlungsbaſis 


Berlin Der deutſche Gefandte in Warſchau, von 
Moltkte, befindet ſich zur Zeit in Berlin, um nach einer 
Meldung Berliner Blätter mit der Reichsregierung 
die Möglichkeit und die Ausſichten etwaiger neuer 
deutſch⸗polniſcher Verhandlungen zu erörtern, 
Die deutſche Regierung ſei bemüht und beſtrebt, die 9an⸗ 
delspolitiſchen Beziehungen mit Polen zu nor ma⸗ 
Liiieren, aber es könne kein Zweifel darüber beſtehen, 
daß das vor 18 Monaten paraſierte Wirtſchaftsabkommen 
durch die kriſenhafte Entwicklung dieſer Zeit nicht 
mehr den Inhalt dieſer Beziehungen ausdrücken könne. Es 
müßten neue Möglichkeiten geſucht werden. Es müſſe 
vor allem unterſucht werden, ob es augenblicklich ſchon an 
der Zeit ſei, zu ausſichtsreichen Verhandlungen 
z u kommen. 


Hoeſch's Pariſer Aufgabe 

Berlin. Eine Berliner Korreſpondenz berichtet, daß der 
deu'ſche Botſchafter von Hoeſch in Paris u. a. einen Vor⸗ 
ſchiag unterbreiten werde, 

7 Milliarden kurzfriſtige Kredite innerhalb von 

10 Jahren in Jahresraten von je 700 Millionen 

Reichsmark zurückzuzahlen. 

Von den ſchwebenden kurzfriſtigen Krediten in Höhe von 
13 Milliarden liefen 4%. Milliarden entweder als Rem: 
beurs. Kredite oder in einer Weile, daß fie ſich den Still⸗ 
hälteberhandlungen aus volkswirtſchaftlichen Grün⸗ 
den entziehen müßten. Für die reſtlichen 7 Milliarden RM. 
abet müſſe ein Abkommen getroffen werden, das mit un⸗ 
jeret Handelsbilanz und mit der Aufnahmefähigkeit der 
fremden Länder für deutſche Waren in Einklang gebracht 
werden könne. 

Hierzu wird von unterrichteter Seite bemerkt, daß der 
Botſchafter von Heeſch kaum den Auftrag erhalten haben 
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Bolſchafter v. Hoeſch verhandelt 
über die Reparalionsfrage in Paris 


dürſte, einen derartigen Vorſchlag zu übermitteln. Richtig 


iſt hingegen. daß die Beratungen über 


die Erſetzung des Stillhalteabtommens durch ein 
endgültiges Abkommen au; einen langjährigen Zah⸗ 
lungsplan hinauslaufen. 
Die Einzelheiten dieſes Abzahlungsplanes ſtehen jedoch noch 
in keiner Weiſe feſt, alle Mitteilungen über Einzelheiten 
der Geſamthöhe der Verpflichtungen Deutſchlands und der 
Höhe der Jahresrückzahlungen eilen ſomit den Tatſachen 
voraus. 5 f 


Naziabſage ans Zentrum 


Jas Zentrum ein Feind Deutſchlands — Auch die Deutſchnationalen ſollen beſcheidener werden 


München. Im „Völkiſchen Beobachter“ beſchäftigt 
ſich am Montag in einem Leitartikel der Hauptſchriftleiter 
Roſenberg mit der Haltung der NSDAP zu den Parteien. 
Er erklärt, man wolle glauben machen, 2 

die NSDAP ließe ſich unter Umſtänden eingliedern in 

das Syſtem Brüning⸗Mollath⸗Diltmann. 
Als ob ein 12jähriger Kampf — ein einziges Opfern — dazu 
durchgeführt worden wäre, 
einem morſchen Syſtem neues Leben zu geben. 

Die NS Da jei heute 3 Mal ſoſtark wie das Zentrum. 
Es ſei eine unverfrorene Anmaßung, wenn deſſen Führung, der 
Deutſchland jo furchtbares Unglück verdanke, von den National⸗ 
ſozialiſten Eingliederung erwarte. 

Das neue Deutſchland fordere vielmehr völlige Syſtem⸗ 

l ünderung 
und werde jede Weigerung der Mitarbeit an der Rettung 
der Nation gleich bewerten, einerlei, ob ſie vom Zentrum oder 
ron anderer Sekte komme. Zur Faltung gegenüber den 
Deutſchnationalen wird geſagt, daß Geheimrat Hugenberg ſich 
ſtets lohal verhalten habe und verhalten werde. 

Die NSW als weitaus ſtärlſte Partei des nationalen 

Lagers beanſpruche dus ſelbſtverſtändlichſte Recht der 

Erſtgeburt, 
der Faſſung des Staatsgedankens der Zukunft. Damit 
ſich die Deutſchnationale Partei abfinden. Sie würde damit am 
beiten fahren, denn Gegnerſchaft könne nur ihr, nicht den 
Nationalſozialiſten ſchaden. 


Weilere Zuſagen zum Rüftungsfeierjahr 

Genf. Am Montag morgen hat das Völkerbunds⸗ 
ſeltetariat noch vier weitere Zuſagen zum Rüſtungsfeier⸗ 
jahr empfangen und zwar von Eng!and, Eſtland, Li⸗ 
tauen und Polen. Portugal hat ſeine Zuſtimmung 
bereits angemeldet. N 


Juſammenſchluß der Bauern 
in Norwegen 
Kopenhagen. Die Notlage der Bauern in Norwegen 
hat zur Bildung eines Kampfbundes geführt, der der 
Randexs⸗Bewegung in Nordſchleswig ſehr ähnlich iſt. In 
einer Reihe von großen Verſammlungen in. Oſtnor wegen 
hat man die Einführung eine: Zahlungspauſe für Zinſen und 


} 


müſſe 


Abträge aller Anleihen verlangt. Der Kampfbund fordert 
weiter die Einſtellung aller Zwangsverkäufe landwittſchaft⸗ 
lichen Beſitzes und ſtellt der Regierung anheim, die norwegiſche 
Krone auf keinen höheren Kurs zu halten, als es die Produk⸗ 
tionslage des Landes verträgt. Die Krone ſoll nach dem Ver⸗ 
langen der Bauern auf keinen Fall höher bemeſſen werden, als 
im früheren Verhältnis zum engliſchen Sterling. Gleichzeitig 
verlangt man hartnäckig eine Herabſetzung des Diskonts. 


Das Endergebnis der engliſchen Wahlen 


London, Am Montag wurde das letzte Wahlergebnis 
veröffentlicht. Die Vereinigten engliſchen Univerſitäten wähl⸗ 


ten einen Konſervativen und eine Unabhängige, Frl. Eleanor 
Rathbone, Generalſteatsanwalt Sir William Jowitt und der 
Kandidat der „Neuen Partei“, Sir Oswald Mosleys, Harold 
Nocholſon, ein Sohn des früheren engliſchen Botſchafters in 
Petersburg wurden geſchlagen. Das neue engliſche Parla⸗ 
ment ſetzt ſich nunmehr wie folgt zuſammen: 


Für die Nationalregierung: 


Konſervative 472 
Liberale Nationaliſten, Sir John Simon 35 
Nationaie Liberale, Sir Herbert Samuel 33 
Nationale Arbeiterpartei Macdonalds 12 
Nationale Unabhängige 3 
Gegen die Nationalregierung: 
Arbeiterpartei 49 
Unabhängige Arbeiterpartei 3 
Unabhängige Liberale, Lloyd George 4 
Außerdem ſind noch drei Unabhängige im Parlament, 


von denen die beiden iriſchen Nationaliſten in den meiſten Fäl⸗ 
len zur Regierung und der dritte zur Oppoſition ge⸗ 
rechnet werden können. Die Regierung verfügt alſo über 558, 
die Oppoſition über 57 Stimmen. 


i 4 Flugzeuge 
in der Luft zufſammengefkoßen 
Lon don. In der Nähe des Flugplahes von Buenos Aires 
ſtießen im Nebel vier Militärflugzeuge in der Luft zuſammen 
Eine Perſon wurde getötet, 5 weitere wurden zum Teil ſchwer 


verletzt. 


Verlängerung des ruſſiſch⸗kürkiſchen 
Nichiangriffspaktes 

Moskau. Die ruſſiſchen amtlichen Stellen veröffentlichen 
eine Mitteilung über die Verlängerung des ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Nichtangriffspaktes. Der nunmehr unterzeichnete Ver⸗ 
trag beſteht aus zwei Punkten. Im erſten Punkt wird feſtge⸗ 
ſtellt, daß der ruſſiſch⸗türkiſche Freundſchaftsvertrag vom 17. 
Dezember 1925 und alle zuſätzlichen Abmachungen und Proto- 
kolle vom 17. Dezember 1930 ſowie das gegenſeitige Marine⸗ 
abkommen vom 7. März 1931 auf fünf Jahre verlängert 


werden. Die Kündigungsfriſt des Abkommens beträgt ſech⸗ 
Monate. Falls die Kündigung in dieſer Friſt nicht ausge⸗ 


ſprochen wird, verlängert ſich das Abkommen von ſelbſt auf ein 
weiteres Jahr. Punkt zwei ſtellt feſt, daß das Abkommen 
nur nach der Ratifikation durch die höchſten Organe beider Re⸗ 
publiken in Kraft tritt. Das Abkommen iſt von türkiſcher 
Seite von Außenminiſter Ruſchdy Bey und dem türkiſchen 
Botſchafter in Moskau, Huſſein⸗Ragib Bey, und von ruſſiſcher 
Seite vom Außenkommiſſar Litwinow und dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Angora, Suritſch, unterzeichnet. 


Kein Geheimabkommen Moskau- Nanking 
Moskau. Die Telegraphen⸗Agentur der Sowjetunion 
meldet, Nanking habe dem japaniſchen Auswärtigen Amt 
mitgeteilt, daß alle Gerüchte über ein geheimes ruſiſch⸗ 
chineliſches Abkommen, in dem ſich die ruſſiſche Regie⸗ 
rung verpflichtet haben ſoll, China gegen Japan zu unter⸗ 
ſtützen, jeder Grundlage entbehrten. Zwiſchen der Sowjet⸗ 
union und der chineſiſchen Republik ſeien ſolche Verein⸗ 
barungen nicht getroffen worden. 
Erdbeben in Japan und in Mexiko 
London. Auf den japaniſchen Inseln Kiuſchin und 
Schikoku wurden am Montag abend heftige Erdſtöße 
verjpürt, denen eine größere Anzahl von Perſonen zum Opfer 
gefallen ſein ſoll. Ein weiteres Erdbeben richtete auch Scha⸗ 
den in der Stadt Kumamoto auf Kiuſchiu an, wo der Kaiſer 
von Japan am Sonnabend zur Teilnahme an den Manövern 
erwartet wird ; 
Durch ein Erdbeben in Oaxaca (Mexiko) wurde erheblicher 
Schaden angerichtet Einige Häuſer wurden zerſtört und die 
Verſorgung mit elektriſchem Strom unterbrochen. Die Bevöl⸗ 
kerung ſtürzte angſterfüllt auf die Straßen. Todesfälle ſind bi⸗ 
her nicht gemeldet worden. 


Bandenüberfall auf ein ſpaniſches 

| Landgut N 

Madrid. Im Bezirk des Dorfes Obejuna in der Pro⸗ 
vinz Cordoba drangen mehrere hundert ſchwer bewaffneter 
aufſtändiſcher Landarbeiter unter kommuniſtiſcher Füh⸗ 
rung in das größte dortige Landgut ein, töteten alles Vieh 
und zerſtörten die junge Saat unter ſtändiger Bedrohung der 
Beſitzer, die nur unter größter Lebensgefahr berittene Polizei 
herbeiholen konnten. Die Aufſtndiſchen empfingen die Polizei⸗ 


truppen mit heftigem Feuer, das entſprechend erwidert wurde. 
Erſt nach mehrſtündigem Gefecht konnten die Aufſtändiſchen ver⸗ 
trieben werden. Außer drei Toten blieben zahlreiche Verletzte 
am Platz. N 
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Hört ihr Herren, laßt euch jagen... 
Die Gemeindedienerin des Dorfes Chertſey in Südengland 
gibt die Wahlergebniſſe bekannt. — In dem Landort 
Chertien (Surrey, England) übt den Beruf des Gemeinde⸗ 
dieners eine Frau aus, die ihr wichtiges Amt von ihrem im 
Krirge gefallenen Gatten übernommen hatte und es seitdem 
zur vollen Zufriedenheit der Dorfbewohner verſieht. 


Baldwin bleibt Lordpräfident 


Zur engliſchen Negierungsumbildung 


London. Baldwin wurde am Montag vom König in 
Audienz empfangen, wobei die allgemeine Lage beſyrochen 
wurde. Es verlautet, daß Baldwin den Poſten als Schatz ⸗ 
tanzler abgelehnt hat und ſomit feinen Poſten als 
Lordpräſident des Staatsrates beibehalten wird. 

Am Nachmittag hatte Miniſterpräſident Macdonald 
Beſprechungen mit wirtſchaftlichen und finanziellen 
Beratern. Auf der Sitzung eines Kabinettsausſchuſſes traf er 
mit Baldwin, Samuel und Neville Chamberlain zu⸗ 
ſammen. In politiſchen Kreiſen erwartet man nicht, daß Macs 
donald ſein Kabinett ſchon bis zum Dienstag abend zuſammen⸗ 
geſtellt haben mird, obwohl er ſich angeblich über die Beſetz eng 
der wichtigſten Poſten ſchon klar iſt, jo daß die Min iſterliſte 
erſtſpäter in der Woche bekanntgegeben wer⸗ 


den wird. 
Tokio verhandelt nicht 
Berlin. Die japaniſche Regierung hat nach einer 


Meldung Berliner Blätter aus Tokio erklärt, daß es ihr un⸗ 
möglich ſei. den chineſiſchen Vorſchlag unmittelbarer Ber: 
handlungen auf Grund der Entſchließung des Völkerbundsrats 
vom 24. Oktober anzunehmen, 


Neuer Sprengitoffund im Siegerland 
Nachdem kürzlich in der Nähe von Wiſſen ein Sprengſtoff⸗ 
diebſtahl aufgedeckt werden konnte, wurde nun auch in der Des 
gend von Altenkirchen feſtgeſtellt, daß hier dunkle Kräfte am 
Werke ſind. Mehrere junge Leute, die bei einer Streife durch 
die Berge auch in den alten Stollen der lange ſtilliegenden 
Grube „Lucie. Ernſt, Arthur“ kamen, fanden dort etwa 


Der Erfurter Mokektenchor darf nicht in Südtirol fingen 


ER RESET TE A Bra RAS ESTER EEE EHER 
* 


50 Schritt vom Eingang entfernt eine Kiſte, in der 5 Packungen 
Dynamit lagen. Der von ihnen benachrichtigte Polizeiober⸗ 
wachtmeiſter ſtellte den Fund ſicher und erſtattete ſofort An⸗ 
zeige. 


Ein deulſcher Faltbootfegler will Amerika 
erreichen und landet in Afrika 

Die Hafenbehörden von Caſablanca wurden am Donners⸗ 
tag davon benachrichtigt, daß ein Faltboot in der Nähe der 
Küſte, vor Anker gegangen ſei, und daß der Inſaſſe mit dem 
Revolver in der Hand jeden Annäherungsverſuch abweiſe. 
ausgeſandtes Polizeiboot ſtellte feſt, daß es ſich um einen Deut⸗ 
ſchen namens Fritz Engeler handelte, der von Hamburg aus 
mit einem Dampfer nach Liſſabon gefahren war und von dort 
aus mit ſeinem Faltboot Amerika erreichen wollte. Er murde 
bei einem Sturm abgetrieben und gelangte ſo nach Nordafrika. 
Fritz Engeler wird Caſablanca am Sonnabend abend verlaſſen; 
er will Amerika unter allen Umſtänden erreichen. 

Aeberfall auf einen Polizeibeamten 

Dortmund. In der Nacht zum Sonntag überfielen, wie der 
Polizeibericht meldet, 8 Perſonen im Stadtteil, Hörde einen Po⸗ 
lizeibeamten in Zivil, ſchlugen ihn zu Boden und traten ihn 
mit Füßen. Der Beamte, der in höchſter Not ſeine Piſtole zog, 
aber nicht zum Schuß kam, da ihm die Waffe aus der Hand ge⸗ 
ſchlagen wurde, erlitt erhebliche Verletzungen an Kopf und an 
der Bruſt. 
Sportklubs „Rote Boxer“, aus dem Stadtteil Hörde, die ſämt⸗ 
lich zur Anzeige gebracht worden ſind. 


Die „Thüringer Singeknaben“ bei einer Probe unter ihrem Dirigenten Herbert Weitemeyer. 
Die italieniſchen Behörden haben die Konzerte des Erfurter Motettenchors, der in Südtirol ſingen wollte, verboten. 
Da der Chor jeder politiſchen Tendenz fernſteht und ſogar ſehr viel italieniſche Muſik in ſeinem Programm bringt, 
ſo iſt das Verbot vollkommen unverſtändlich. ’ 


Ein- 


Bei den Tätern handelt es ſich um Mitglieder des 


Hier tagt die Balkan-Konferenz 
Im Palais Dolmabatſche am Bosporus, dem ehemaligen 
Palais der Sultane, wurde die zweite Balkankonferenz eröffnet, 
an der Vertreter der Türkei, Griechenlands, Rumäniens, Bul⸗ 
gariens, Jugoflawiens und Albaniens teilnahmen. 


Das eigene Kind zu Tode minhandelt 

In Hamburg iſt der 24jährige Schiffsheizer B. von der 
Polizei feſtgenommen worden. Er wird beſchuldigt, ſein 
vierjähriges Kind zu Tode mißhandelt zu haben. B. iſt 
ſeit zwei Jahren verheiratet und ſoll ſeinen vierjährigen 
vorehelichen Sohn Harry ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer 
mißhandelt haben. Das Ehepaar erſchien bei einem 
Polizeiarzt, um ſich einen Totenſchein für das geſtorbene 
Kind aushändigen zu laſſen. Der Arzt ſtellte feſt. daß 
Kopf und Körper des Knaben Zeichen ſchwerer Mißhand⸗ 
lungen aufwieſen. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt 
der Kleine von ſeinem Vater in unmenſchlicher Weiſe mit 
einem Leibriemen geſchlagen worden. Der Tot iſt wahr⸗ 
ſcheinlich infolge der dabei erhaltenen Verletzungen ein⸗ 
getreten. \ 


Cs gibt noch gute Räuber 


Ein eigentümlicher Raubüberfall wird aus Strausberg 
in Deutſchland gemeldet: Zwei Männer klopften kurz vor 
20 Uhr an die Tür eines Bäckermeiſters in Strausberg. 
Der Bäckermeiſter zog die Jalouſie in die Höhe und als er 
die beiden Leute nach ihrem Begehr fragte, hielten ſie ihm 
einen Revolver vor die Bruſt und forderten ihn auf, die 
Kaſſe herauszugeben. Der Bäckermeiſter erklärte ihnen, 
daß er kein Geld habe, daß er vier Kinder habe, und daß 
es ihm ſehr ſchlecht gehe. Darauf ſteckten die Räuber groß⸗ 
mütig die Piſtolen in die Taſche, ſchüttelten dem Bäcker⸗ 
meiſter die Hand und ſagten, dann laſſe ſich nichts ändern, 
uns geht es auch ſchlecht. Sie gingen zurück zur Straße und 
ſtiegen in ein gelbbraunes Auto und fuhren damit in 
Richtung nach Berlin. 


Geburt nach dem Tode der Mutter 

In Buchau am Federſee ereignete ſich der ungewöhnliche 
Fall einer Geburt nach dem Tode der Mutter. Es handelte ſich 
um die 23 Jahre alte Thereſia Rommel, geb. Brunner, die nach 
einem Spaziergang mit ihrem Mann plötzlich einen Herzſchlag 
erlitt. Da die Tote in einigen Tagen Mutter geworden wärer 
nahm der ſofort herbeigerufene Arzt eine künſtliche Entbindung 
vor, mit dem Ergebnis, daß dem Kinde trotz des Todes der 
Mutter doch noch das Leben erhalten werden konnte. 


Dreidecker abgeſtürzt 

Am Sonntag ſtieg der Flugpilot Janning mit ſeinem Drei⸗ 
decker zu einem Propagandafluge gelegentlich der 50. Jubilä⸗ 
umsfahrt des Ballons „Osnabrück 2“ des Osnabrücker Luft⸗ 
fahrtvereins auf und führte ſeine Kunſtflüge über dem Flug⸗ 
hafen aus. Kuz nach Beendigung des Salonſtartes ſtürzte der 
Dreidecker plötzlich wegen Verſagens des Motors aus etwa 300 
Meter Höhe ab. Der Führer erlitt ſchwere Verletzungen. Das 
Flugzeug iſt vollkommen zerſtört. Damit ift der letzte Dreidecker 
dieſer Art in Deutſchland venichtet. 


EEE 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 


ROMAN ON D.SCHNEIDER-FOERSTL "©. 


(3. Fortſetzung.) 


Fragen. Er wäre von Rottach-Berghof und wollte Umſchau 
halten nach einer Kalbn Die ſeine wäre ihm geſtern krepfert 
Da mußte er nun Erſatz ſuchen. 
In Franke ſchlug der Uebermut in hellen Flammen auf 
„Sell'm ſchon,“ ſagte der Bödlinger, „fünfzehn Stück hab'n 
wir noch, die anderen haben der B’juch von der Frau Kam⸗ 
merſängerin ſchon verſpeiſt — „abg'fieſ'lt.“ — Aber das ver⸗ 
ſteht der Herr nicht.“ . 3 
5 Franke behielt den Mund zur Hälfte 
offen. 
„Ja! In der Stadt drin, da ſpielt's dem Lohengrin ſeine 
Frau und die Ouvertüre.“ 
„Walküre?“ e 
„So kann's auch heißen,“ gab Bödlinger zu. Jetzt hat's ein 
biſſerl einen Katarrh. Und die Kalb'n war auch krank, da is 
ein paar Wochen raus kommen Is ein e n er 
Frauenzimmer. Die Mannsleut ſind närriſch hinter ihr her 
Aber ſie halt ſie ſich hübſch vom Leib. — Ich möcht zahl'n 
Frau Förſterin“ i 
„Darf ich für Sie begleichen?” ſagte Franke. 
Der Mamert Bödlinger lachte über das ganze Geſicht 
„Wanns woll’n! Da ſag ich net nein“! 
„Iſt es angängig, der Frau Kammerſängerin einen kurzen 
Beſuch zu machen?“ \ 
„Warum nicht, Herr? Kommen ſo alle Tage etliche zehn 
oder zwanzig. Da geht's auf einen nimmer zam.“ 
1 „Kann ich vielleicht gleich mit Ihnen kommen, Herr Böd⸗ 
inger?“ - 
„Iſt mir auch recht. — Aber das „Herr“ laſſ'ns weg, Ich 
bin's nicht g'wöhnt. Sag'ns „Mamert zu mir oder „Böd⸗ 
linger“.“ f 
„Alſo dann gehen wir, lieber Bödlinger.“ 
Franke war ſtarr, als er, vor die Haustüre tretend, einen 
Mercedes ſtehen ſah. 
„Er hat eine Reparatur braucht,“ erklärte der junge 
Menſch, „da hab ich ihn gleich rüberg'fahr'n. Sonſt ſteuert 
ihn die Frau Kammerjängerin ſelber.“ Er öffnete die Türe 


| 
Der Mamert hes fand wiederum nichts bei ihrem 


zum Fond und wollte Franke einſteigen laſſen, aber dieſer 


wehrte ganz entſchieden. \ 
ee ſchon. dann ſetze ich mich zu Ihnen. — Ich möchte 
nicht —“ 

„Ah wo!” unterbrach ihn Bödlinger und lachte über das 
ganze Geſicht. „Schimpfen. das gibt's bei der Gnädigen 
nicht, außer es ſchütt' ihr einer das Kraut aus mit lauter 
dumm' Daherreden. Müſſen's halt ſparſam ſein mit die 
Wort, dann brauch'ns keine Angſt hab'n“ a 

Franke ſtieg trotzdem mit gemiſchten Gefühlen neben den 
jungen Menſchen Er empfand es plötzlich als großen Mangel 
weder Smoking noch Coutaway bei ſich zu haben. Mit einer 
Kammerſängerin hatte er nicht gerechnet Beinahe war er 
in Verſuchung, wieder auszuſteigen, nach München zurück. 
zufahren und ſeine Toilette zu ergänzen 

Aber der Mamert Bödlinger hatte ſchon den Motor in 
Gang geſetzt und die Förſterin nickte ihm ermunternd zu 
Im Grunde genommen, hatte er ſich's redlich verdient. Mehr 
als die Hälfte feines Urlaubes hatte er auf der Suche lach 
ihr vertragen. Da war es nicht mehr als billig, daß er auch 
10 en Wichs und Lodenſoppe Gnade vor ihren Augen 
and. * “ 

Der Wagen flitzte gegen Tegernſee, rannte das glänzende 
Waſſerband entlang un 9 dann ſeitwärts ein. 0 

„Noch weit?“ ſagte Franke und ließ den Blick auf den 
verſtreut liegenden Höfen ruhen 0 

Bödlinger nahm die eine Hand vom Steuer und zeigte 
nach der Höhe, wo, einem Schwalbenneſt ähnlich, rotes Ziegel⸗ 
dach durch Wald⸗ und Obſtbeſtände leuchtete. Der Mercedes 
überwand die Steigung mit Leichtigkeit und ſchraubte ſich 
mit ſelbſtverſtändlicher Eleganz den Berg hinauf „Da gehen 
jetzt unſere Felder an.“ ſagte Mamert ſtolz „Der Wald dort 
drüben gehört auch noch dazu, die Wieſen auch“ 

„So groß?“ verwunderte ſich Franke 

„Achtzig Tagwerk!“ a f 

Am Waldrand wehte em helles Tuch Ein glockenreiner 
Jodler ſtieg in die blaue Luft des Junivormittags 

„Die Gnädige,“ ſagte Mamert. „Jetzt muß ich halt'n Am 
End' geh'ns ihr ein Stückerl entgegen Es iſt ichlecht zu gehen 
über die Schollen. Und in den Bach drüben. da is' ſchon ein 
mal neinpurzelt weils den Anlauf zu kurz g'nommen hat 

Sonſt hörte Franke nichts meyr Er war vom Trittbrett 
geſprungen und ließ ſeine Schwergenagelten über den 
braunen Acker ſtapfen Trotz des ſchlechten Terrains ver: 
mochte er noch zu laufen, ſah nichts als das wehende Dirndl 
kleid mit dem luftigen Roſenmuſter darin und das helle Tuch 


| das noch immer in der erhobenen Linken flatterte 


Als er vor ihr ſtand, keuchte er. „Gnädege Frau!“ 


„Ah! — Herr Franke!“ Ihre Hand ſtreckte ſich ihm impul⸗ 
iv entgegen. N 5 

„Ich ſuche ſeit zwölf Tagen nach Ihnen,“ brachte er hervor. 

„Wirklich? — Die Kalb'n iſt kaput gegangen, Herr 

ranke“ A 

„Der Mamert hat mir's gelagt. Es wird Erſatz dafür 
geben Darf ich Sie zum Auto hinübertragen?“ 

„Tragen? — Der Bödlinger würde andere Augen machen. 
Derlei Galanterie iſt hier nicht üblich, mein Herr. Sie. als 


eingeſeſſener Landwirt, ſollten das ſchon willen.“ 


r erglühte bis unter das Stirnhaar. Der Herrgott mochte 
wiſſen, wie er ſich da aus der Schlinge, die er ſich ſelbſt gelegt 
8158 helfen konnte Vorläufig wollte er ſich die Freude des 

iederſehens nicht vergällen laſſen. N 

Beim Sprung über den Bach fing er fie mit beiden Armen 
auf und hielt fie für Sekundenlänge gegen ſich gedrückt. „Ich 
weiß nicht einmal Ihren Namen. 

„Helene Chlodwig“ 2 

Es kam ihm gar nicht zum Bewußtſein, wie abweſend er 
fie anſtarrte. Da er ſehr ſelten in die Oper ging, kannte er 
fie nur aus der Flut der Kritiken und der ® e 
feines Bekanntenkreiſes Als er ſah, wie Bödlinger irgen 
etwas am Auto auszubeſſern ſchien, 15 er ſich raſch über 
ihre Hand Sie lächelte und gab ſeinem Blicke die Ruhe und 
die Beſonnenheit wieder, daß er ſogar fein vernünftiges 
Denken wiederfand 5 . 

„Wo haben Sie ſich häuslich niedergelaſſen, Herr Franke?“ 

„Auf Valepp, gnädige Frau.“ 

„Schon 1 

„Seit zwölf Tagen“ . 

„Ich dachte —“ 0 

„Ich habe Sie belogen.“ kam er ihr zuvor. „Bin praktiſcher 
Arzt und Chirurg —! 2 
h „München Landshuter Allee 143,“ fie lachte verſchmitzt zu 
ihm au 

„Gnädige Frau!“ — 0 . 

„Es war nicht ſchwer herauszufinden. Das Anhängeſchild 
an Ihrem Ruckſack war ſehr gur leſerlich geichrieben 

„Ich möchte mich verkriechen,“ dachte er und en eine 
ft die fluchtartig in eines der aufgeworfenen Löcher 
ſchlüpfte. N 

Bödlinger wartete, auf dem Trittbrett des Wagens ſizend, 
und zog mit einem Lachen den Hut „Jetzt lauft er wieder, 
wie g’ichmiert, Frau Kammerſängerin wer Schrauben find 
halbwegs abg'weſ'n. und am Getriebe hat's g'fehlt ich hab 
mir alles zeigen laſſen in Tegernſee unten, letzt kann ich alles 
ſelber mach'n, wann wieder was aus dem Schanier geht J2 
gar net viel dabei und koſt gleich einen ſolchen Haufen Geld. 
a ö (Fortsetzung folgt.) 


Blei und Umgebung 
Die Bratwurſt 


— 


In der kältereichen Zeit 
Macht ie ein Geſchäftsmann breit, 


Den groß und klein, ſag' ich beſtimmt, 
Ganz gerne mal in Anſpruch nimmt. 
Er er ſich, weil die Kälte ſchreckt, 
In Toreingängen meiſt verſteckt! 

Doch finden wir ihn unbedingt? 
Der Duft, der auf die Straße dringt, 
Zieht unwillkürlich jeden an, 
Weil man nicht widerſtehen kann. 

Ja, richtig, ihr habt es erraten; 

Es ſind Würſte, welche braten. — 
Wie ſie ſich zuſammenſchmiegen! 
Duftend auf dem Roſte liegen! 
Wenn der Mann ſie wenden tut, 
Tropft es praſſelnd in die Glut. 

Und begierig ſpürt der Kunde, 

Wie das Waſſer ihm im Munde 

Vor Verlangen ſchier gerinnt. 
Ungeduldig wie ein Kind, 

Kann er gar nicht ſich bezähmen, 

Die Wurſt in Empfang zu nehmen. 
Doch der Mann — es muß ſo ſein — 
Klemmt ſie erſt ins Brötchen ein! 
Alsdann reicht er dir den Biſſen. 
Auf Moſtrich, das wird jeder wiſſen 
(Weil ihn die zarte Zunge Ipüst!), 
Sehr oft auch verzichtet wird. 

Drum mußt du ſelbſt dich hier bedienen. — 
Man ſieht dann nur zufried'ne Mienen. 
Mit ſattem, mild erwärmtem Magen 
Und hochgeklapptem Mantelkragen, 
Mit friſchen, neugeſtärkten Kräften — 


Enteilt der Menſch zu den Geſchäften. F. L. 


Zweites Gaſtſpiel des Vielitzer Stadttheaters. 
Das nächſte Gaſtſpiel des Bielitzer Stadttheaters findet 
am Montag, den 23. November ſtatt. Zur Aufführun 
Bach. das dreiaktige Luſtſpiel „Stöpſel“ von Arnold un 
ach. 


Für die Arbeitsloſen. 

Die für die hieſigen Arbeitsloſen veranſtaltete Kleider⸗ 
ſammlung hat ſehr ſchöne Ergebniſſe zu verzeichnen. Bis 
jetzt wurden gegen 200 Pakete deklariert, außerdem ein⸗ 
malige Geldbeträge und eine Anzahl von Paketen mit 
Lebensmitteln. Damit hat die hieſige Bürgerſchaft erneut 
den Beweis werktätiger Nächſtenliebe gegenüber den 
Aermſten der Arbeitsloſen erbracht, wofür ihr vollſte An⸗ 
erkennung ah Die für die Arbeitsloſen beſtimmten 
Pakete werden von den Zöglingen des hieſigen Lehrer⸗ 
Seminars an den Nachmittagen des 4. und 5. d. Mis, ein⸗ 
geſammelt. Weitere Anmeldungen bitten wir den Herrn 
Briefträgern auszuhändigen oder direkt an Herrn Se⸗ 
minardirektor Przyſiecki zu überſenden. Allen Wohltätern 
ſpricht das Komitee auf dieſem Wege im Namen der 
Aerinſten aufrichtigen Dank aus. „Selig find die Barm⸗ 
herzigen, denn ſie werden Barmherzigkeit erlangen!“. 


WMobltätigkeitskonzert des Pfarr⸗Cäcilienvereins Pleß. 


Am Sonntag, den 15. November, abends 8 Uhr, ver⸗ 
anſtaltet der hieſige Pfarr⸗Cäcilienverein im Saale des 
Hotels „Pleſſer Hof“ ein Chorkonzert und muſikaliſche Dar⸗ 


bietungen. Der Reinertrag iſt für wohltätige Zwecke be⸗ 
ſtimmt. Den Vorverkauf für dieſe Veranſtaltung haben 


in liebenswürdiger Weiſe 2 Damen des Cäcilienvereins 
übernommen, die bei der hieſigen Bürgerſchaft die Ein⸗ 
trittskarten für 3, 2 und 1 Zloty anbieten werden. Da 
das Konzert ein beſonders gut gewähltes Programm auf⸗ 
weiſt und der Reinertrag einem wohltätigen Zweck dienen 
ſoll, wird der Beſuch wärmſtens empfohlen. Der Wohltätig⸗ 
keit werden bei der Löſung der Eintrittskarten keine 
Schranken geſetzt. 


Evangeliſcher Männer: und Jüngilngsverein Pleß. 
Dienstag, den 3. November, abends 8 Uhr, findet eine 
Mitgliederverſammlung im „Pleſſer Hof“ ſtatt. 


Nachrichten der katholiſchen Pfarrgemeinde Pleß. 

Freitag, den 6. November, 6 Uhr: Amt mit Ausſetzung 
des Allerheiligſten für die deutſchen Mitglieder der Herz⸗ 
Jeſu⸗Bruderſchaft. Sonntag, den 8. November, 6% Uhr: 
ſtille hl. Meſſe; 7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und 
polniſche Predigt: 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit 
Segen für die Brautleute Gaſch⸗Raſchka; 10% Uhr: poln. 
Predigt und Amt mit Segen. 


Sporkliches 


Winterſportverein Katowice. 
Letzten Freitag fand die diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins im Hoſpiz ſtatt. Es wurden gewählt zum 
1. Vorſitzenden Herr Obering. Tepelmann, 
2. Vorſitzenden Herr Obering. Roſe, 

3. Vorſitz. und Obmann d. Arbeitsausſch. Herr Kutz, 
Beiſitzer Herr Süßmann und Herr Neugebauer J, 
Kaſſierer Herr Rabel und Herr Weiß, 

Schriftführer Herr Kukua und Herr Goetz, 


Junioren auf 5 Zloty pro Jahr herabgeſetzt. 
wird er geſtundet. 


Punkte ſchloß das Programm. 
an dieſer Stelle werden folgen. 
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lun unter Aullage Tommuniifcer Umtriebe 


Ein Vorfall, der für den hieſigen Klein⸗Grenzverkehr be⸗ 
zeichnend iſt und manchen Perſonen zur Warnung dienen 
dürfte, gelangte vor dem Kattowitzer Landgeicht zur Verhand⸗ 
lung. Angeklagt war die ledige Leokadia Skrzypek aus Lipine, 
welche in dem Verdacht ſtand, weiblicher, kommuniſtiſcher Kurier 
zu ſein, welcher wichtige Schriftſtücke von Deutſch⸗Oberſchleſien 
nach Polniſch⸗Oberſchleſien einführte. Die Skrzypek wurde eines 
Tages kurz nach, Ueberſchreiten der Grenzſtellen nochmals zu⸗ 
rückgerufen und ihr hernach ein Brief abgenommen, welcher eine 
kommuniſtiſche Reſolution und verſchiedene Anweiſungen ent⸗ 
hielt. Auf Befragen erklärte die Frau, daß ſie vor dem Ueber- 
ſchreiten der Grenze auf deutſchen Boden von einem nicht näher 
bekannten Herrn angeſprochen und gebeten worden ſei, aus 
Gefälligkeit den Brief über die Grenze zu ſchaffen. Darauf nun 
ging die Angeklagte ein, welche davon überzeugt war, daß es 
ſich um eine harmloſe Sache handele. Dieſer Vorfall an und 
für ſich war noch nicht ſo ſchwerwiegend, als das Ergebnis einer, 
im Anſchluß daran durchgeführten Wohnungsreviſion. Man 
fand in der Wohnſtube und zwar in die Rückwand des Sofas 
eingezwängt, mehrere, kommuniſtiſche Aufrufe und Flugſchriften. 
Dadurch wurde der Verdacht, daß man es tatſächlich mit einen 
kommuniſtiſchen Kurier zu tun habe, ſehr beſtärkt. 

Vor Gericht beteuerte die Angeklagte unter Tränen, daß ſie 
ſich keiner Schuld bewußt und das Opfer irgendeines Ränke⸗ 
ſpiels geworden ſei. Die Skrzypek beſtätigte nochmals, daß ihr 
der Brief an der deutſch⸗polniſchen Grenze von einem Unbekann⸗ 


ten übergeben wurde, den ſie dann auf Verlangen der polniſchen 
Beamten ihrem Täſchchen entnommen und ausgehändigt habe. 
Nichts ſei ihr davon bekannt geweſen, daß es ſich um ein kom⸗ 
muniſtiſches Schriftſtück handelte. Unertlärlich wäre es ihr fer⸗ 
ner, auf welche Weiſe die kommuniſtiſchen Flugſchriften in die 
Sofawand hineinbugſiert worden ſind. In der elterlichen Woher 
nung habe ſich kurz vorher ein Unbekannter eingefunden, welcher 
angab, auf der Grube einer Beſchäftigung nachzugehen und wei⸗ 
terhin den Wunſch ausſprach, mit ihr verkehren zu dürfen. 
Dieſer Unbekannte hätte ſich ſpäter nicht mehr eingefunden. Da 
er eine gewiſſe Zeit im Wohnzimmer allein zurückblieb, ſei an⸗ 
zunehmen, daß er die kommuniſtiſchen Propagandazettel in 
einem unbeachteten Moment in das Sofa einſchmuggelte. 

Die Ausführungen der Angeklagten klangen ziemlich un⸗ 
wahrſcheinlich, gleichwohl machte die Beklagte in bezug auf ihr 
ganzes Verhalten und ihre Weſensart einen überzeugenden und 
glaubwürdigen Eindruck. Hinzu kam, daß der Kriminalbeamte, 
welchem die Ermittelungen oblagen, ſelbſt den Eindruck gewon⸗ 
nen hatte, daß die Angeklagte“ unverſchuldet in eine Sache 
hineingezogen worden iſt, mit welche ſie abſolut nichts zu ſchaf⸗ 
fen hatte. Gehört wurde dann noch ein Sachverſtändiger, der 
vor Gericht beſtätigte, daß die Beklagte auf der Liſte derjenigen 
Perſonen, die wegen kommuniſtiſchen Umtrieben verdächtigt ſind, 
nicht figuriert. Obgleich der Anklagevertreter eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe plädierte, ſah ſich das Gericht veranlaßt, die Beklagie 
mangels genügender Schuldbeweiſe freizuſprechen. 
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Sportwart Herr Roeder und Herr Grabow, 
Tourenwart Herr Bleiſch und Herr Pyka, 
Kaſſenprüfer Herr Pohl und Herr Neugebauer II, 
Preſſe Herr Kutz. in 
Der Beitrag wurde für Senioren auf 9 Zloty, für 
Arbeitsloſen 
Die Altersgrenze für Junioren wurde 
von 20 auf 18 Jahr herabgeſetzt. Eine Reihe weiterer 
Weitere Veröffentlichungen 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Einmalige Beihilfen für Kurzarbeiter 


Im „Dziennik Uſtaw“ wurde eine neue Verordnung des 
Arbeits: und Wohlfahrtsminiſteriums geröffentlicht, wonach 
an Kurzarbeiter, die auf Gruben⸗ und Werkanlagen inner⸗ 
halb des Bereichs des Kattowitzer Bezirks⸗Arbeitsloſenfonds 
beſchäftigt werden, einmalige Beihilfen rückwirkend für die 
Zeit vom 1. bis einſchließlich zum 31. Oktober ausgezahlt 
werden. In Frage kommen ſolche Perſonen, deren wöchent⸗ 
licher Verdienſt bei der augenblicklichen Erzeugungsein⸗ 
ſchräntung einen Verdienſt bezw. Schichtlohn von ! bis allen- 
falls 5 Tagen der vollen Produktion nicht überſteigt. Die 
Auszahlung der Unterjtügung erfolgt laut den geltenden 
N HERT des Arbeitsloſenfürſorgegeſetzes vom 18. Juli 

924. 


Betr. Einlöſung der Gewerbezeugniſſe 
und Regiftrierfarten _ 

Der Finanz Ausihug beim Schleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amt in Kattowitz gibt folgendes bekannt: Auf Grund der 
geltenden Beſtimmungen des Geſetzes vom 15. Juli 1925 betr. 
die ſtaatliche Gewerbeſteuer, werden alle Inhaber von Han⸗ 
delsunternehmen und gewerblichen Betrieben, jowie aller 
weiteren, auf Gewinn eingeſtellten Unternehmen, ferner Per⸗ 
ſonen, die irgend ein Kleingewerbe betreiben, und im Tarif 
Erwähnung finden, der dem Artikel 23 des eingangs er⸗ 
wähnten Geſetzes beigefügt iſt, aufgefordert, das Gewerbe⸗ 
zeugnis bezw. die Regiſtrierkarte für 1932 bis ſpäteſtens zum 
31. Dezember d. Is. einzulöſen. f 
Das Gewerbezeugnis und die Regiſtrierkarte werden ab 
22. November durch die zuſtändigen Finanzkaſſen auf Grund 
der vorgelegten Deklarationen ausgegeben. 
Blanketts für Ausfüllung ſolcher Deklarationen werden 
koſtenlos bei den Finanzlaſſen bezw. Finanzämtern verab⸗ 
folgt. Notwendigenfalls werden dort auch die gewünſchten 
Auskünfte und Ratſchläge bezüglich Einlöſung der Zeugniſſe, 
ſowie die in Frage kommende Kategorie, uſw. erteilt. 
Es wird angeraten, an die Einlöſung der Gewerbe⸗ 
zeugniſſe baldmöglichſt heranzugehen, da in den letzten Ta⸗ 
gen des Monats Dezember bei den Finanzkaſſen ein reger 
Betrieb vorherrſchen dürfte, ſo daß die Maſſe der Antrag⸗ 
ſteller dann kaum in dem begrenzten Termin mit neuen Ge⸗ 
werbezeugniſſen verſorgt werden kann. Zu bemerken gilt 
hierbei, daß eine Verlängerung des Termins nicht er⸗ 


olgt. — N 
Die Abgabe 5 das Gewerbezeugnis (Regiſtrierkarte) 
muß in voller Höhe für das ganze Jahr im Voraus hinter⸗ 
legt werden. 

Die verſchiedenen a ku für die Gewerbezeugniſſe, 
ſind ja nach Art der Handels⸗ und Gewerbebetriebe, ſowie 
Kategorie aus den Bekanntmachungen erſichtlich, die di Zt. 
an allen amtlichen Gebäuden und öffentlichen Anſchlags⸗ 
tafeln aushängen. 

Die Gewerbezeugniſſe und Regiſtrierkarten werden ent⸗ 
weder den Zahlern unmittelbar, oder aber auch denjenigen 
Perſunen ausgehändigt, welche ſich als Bevollmächtigte des 
Zählers ausweiſen können. Es genügt die beſtätigte Voll⸗ 
macht des Zahlers auf der Deklaration. 

Solche Perſonen, welche die Einlöſung der Gewerbe⸗ 
zeugniſſc innerhalb der ſeſtgeſetzten Friſt nicht vornehmen, 
werden gemäß den geltenden Ausführungs⸗ bezw. Strafbe⸗ 
ſtimm ungen des Geſetzes nach dem 31. Dezember zur Verant⸗ 
wortung gezogen. Eine Beſtraſung entbindet keineswegs 
von der Verpflichtung zur Einlöſung des Gewerbezeugniſſes 
bezw. der Regiſtrierkarte. Neben einer hohen Geldſtrafe 
kann unter Umſtänden die völlige Schließung des fraglichen 
Unternehmens behördlicherſeits angeordnet werden. 


Die Kartoffeltransporte für die Armen 
50 000 Doppelzentner Kartoffeln für die Arbeitsloſen 
befinden ſich im Anrollen. Die Gemeinden, wie Lipine, Go⸗ 
dulla und Hobenlinde haben bereits die Kartoffeln bekom⸗ 
men, andere Gemeinden werden ſie demnächſt bekommen. Die 


toffeln gekauft. Außerdem hat das Zentralhilfskomitee 138 
Tonnen Zucker für die Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft 
überwieſen, welcher ebenfalls zur Verteilung gelangen wird. 


Wofewodſchaft hat außerdem noch für 800 000 Zloty Kar⸗ 


Die Radioſtation auf dem Ameiſenberge 


Zwiſchen Kattowitz und Gieſchewald erhebt ſich 
ein Hügel, der als Ameiſenberg bekannt iſt, als höchſte Er⸗ 
hebung in dieſer Gegend gilt und noch vor zehn Jahren mit 
Wald bedeckt war, der allerdings einem Waldbrand zum 
Opfer fiel. Auf dieſem Hügel wird die für Flugzwecke not⸗ 
wendige Radioſtation gebaut. Das Gebäude, in denen die 
Apparaturen aufgeſtellt werden, iſt zum großen Teil fertig 
geſtellt. Mit dem Bau der 55 Meter hohen Sendetürme 
iſt begonnen worden. Desgleichen iſt geplant, von dieſem 

ügel aus bei Nacht den Flugplatz mit ſtarken Reflektoren 
zu leleuchten. Die Arbeiten ſchreiten raſch vorwärts und es 
iſt anzunehmen, daß die Inbetriebſetzung der Sendeſtation 
noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen kann. Somit wird der 
bisher wenig bekannte Ameiſenberg zu einer nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Kultuxſtätte. 


Sohn ermordet ſeinen Vater BE: 
und ſtellt ſich freiwillig der Polizei 
In den Abendſtunden des vergangenen Freitags ereignete 
ſich im Ortsteil Nomiarki eine ſchwere Bluttat. In der Woh⸗ 
nung hatte der 22 Jahre alte Tiſchler Johann Plaza nach einem 
vorangegangenen Streit ſeinen Vater mit einem Tiſchlermeiſel 
ermordet. Der Polizeibericht berichtet über die Tat ſelbſt fol⸗ 
gende Einzelheiten: Auf der Königshütter Polizeiwache erſchien 
gegen 21 Uhr der 22 jährige Johann Plaza und erklärte, daß 
er ſeinen Vater ermordet habe. Die ſich darauf hin an den 
Tatort begebende Mordkommiſſion ſtellte feſt, daß der Tod bei 
dem Ermordeten durch drei in die Herzgegend mit dem oben⸗ 
angeführten Werkzeug verurſacht worden iſt. Die Ueberführung 
der Leiche wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes veranlaßt und der Vatermörder noch in derſelben Nacht 
einem ſtrengen Verhör unterzogen. Den Vernehmungen und 
Zugeſtändniſſen nach, hat er den Vater ermordet, weil er ihm 
ſtändig, auch wegen dem geringſten Anlaß, Vorhaltungen ge⸗ 
macht hat. Selbſt an dem verhängnisvollen Abend iſt er recht⸗ 
zeitig nach Hauſe gekommen und trotzdem hat ihm der Valer 
Vorhaltungen gemacht. Hierbei kam es zu einem Wortwechſel, 
wobei der Sohn vom Vater mit einer Axt bedroht worden ſein 
ſollte. In der Erregung habe er zu dem Werkzeug gegriffen 
und dem Vater die tödlichen Verletzungen beigebrecht. Nach dem 
vorläufigen Verhör wurde der Mörder dem Königshütter Ge⸗ 
richtsgefängnis zugeführt, während die Polizei an der reſt⸗ 
loſen Aufklärung des Falles beſchäftigt iſt. 


— 


Terrorſache Kandzia zum 6. Mal verklagt a 


Vor dem Kattowitzer Landgericht ſollte am Sonnabend, 
unter Vorſitz des Landrichters Podolecki, wiederum in der 
bekannten Terrorſache der Geſchw. Kandzia, Siemianowitz, 
verhandelt werden. Angeklagt ſind vier Siemianowitzer 
Aufſtändiſche, welche zurzeit der vorjährigen November⸗ 
wahlen, in die an eindrangen, einen Teil des Mobi⸗ 
liars demolierten und die Geſchwiſter mißhandelten. Die 
1. Gerichtsinſtanz beſchloß ſeinerzeit das Verfahren einzu⸗ 
ſtellen, mit der Begründung, daß der Strafantrag nach 
Ablauf der vorgeſchriebenen Friſt geſtellt worden ſei. Die 
2. Inſtanz hingegen entſchied die Durchführung des Pro⸗ 
zeſſes, nach erfolgter Ueberweiſung des geſamten Akten⸗ 
materials. Dieſe Prozeßſache war vor dem Landgericht 
Kattowitz ſchon wiederholte Male angeſetzt, mußte aber 
immer wieder vertagt werden. Auch die Sonnabend⸗Ver⸗ 
handlung gelangte erneut zur Vertagung, weil Auguſt 
Kandzia, der zum Heeresdienſt eingezogen worden iſt, vor 
Gericht nicht erſcheinen konnte. ö 


Kattowitz und Umgebung 

Mit 14000 Zloty durchgebrannt. Frau Angela Majewska 
aus Kattowitz, Zielona 16, erſtattete bei der Kriminalpolizei 
darüber Anzeige, daß ihr Kuſin, der 27jährige Alfred Lening 
aus Oſtrowa zu ihrem Schaden die Summe von 14000 Zloin 
veruntreute. Frau M. befand ſich mit dem Hening in Sosno— 
witz, wo ſie Einkäufe tätigen wollten. Sie bat den Hening, dem 
ſie die 14000 aushändigte, ſich nach Kattowitz zu begeben, um 
zugleich ihre Tochter nach Sosnowitz zu bringen. Hening iſt 
nach Entgegennahme des Geldes verſchwunden und in Katto⸗ 
witz nicht aufgetaucht. Es wird angenommen, daß er mit der 
Summe durchgebrannt iſt. 

Wenn der Autolenker beſchwipſt it. Auf der Mikolowska 
in Kattowitz prallte das Halblaſtauto Sl. 11542 gegen das bal⸗ 
tende Halblaſtauto Sl. 10 797. welches erheblich beſchädigt wor⸗ 
den iſt. Der Verkehrsunfall wurde durch den Autolenker Peter 
Supernok aus Sognowitz verſchuldet, welcher betrunken war 
Perſonen ſind bei dem Unfall nicht verletzt worden. 

Zawodzie. (Von Zigeunerinnen um die „Fichte 
geführt“.) In der Wohnung der Marie Majewski in Zawo⸗ 
dzie, Krakowska 57, ſtellten ſich zwei Zigeunerinnen ein, welche 
„wahrſagen“ wollten. Sie verjtanden es, unter allerlei Zau⸗ 
berkünſten die Frau zur Herausgabe eines Betrages von 360 Zl. 
zu überreden. Mit dem Gelde verſchwanden dann die braunen 
Betrügerinnen. Es wird vor ihnen gewarnt. 


Zawodzie. (Zündkapſeln find kein Spielzeug.) 
Der 15jährige Karl Cofalla aus Zawodzie ſah am Fenſterbrett 
der elterlichen Wohnung zwei Zündkapſeln liegen. Er nahm iz 
Abweſenheit der Eltern eine Zündkapſel an ſich und manipu⸗ 
lierte damit ſalange, bis fie explodierte. Karl Cofalla erlitt 
arge Verletzungen an drei Fingern der linken Hand. Wie es 
ſich herausſtellte, brachte der 14jährige Bruder des Verunglück⸗ 

ten die Zündkapſeln in die Wohnung. Er hat dieſe aus dem 
Kehrrichthaufen aufgeleſen. Die Polizei hat weitere Ermittelun⸗ 
gen eingeleitet, um feſtzuſtellen, wer den gefährlichen Exploſiv⸗ 
ſtoff ſich auf dieſe leichtſinnige Weiſe entledigt hat. 


trotz vorheriger Warnung, unterſchätzt haben. 
das Spiel ſchon gewonnen zu haben. 


legten in der Hälfte des Gegners feſt. 


— 


Königshütte und Umgebung 

Fingierter Raubüberfall. Beim hieſigen Polizeiamt er⸗ 
ſchien der 35 Jahre alte Waclaw Dembinski aus Radom : 
und gab an, überfallen und beraubt worden zu ſein. Wäh⸗ 
rend der Straßenbahnfahrt von Kattowitz nach Sosnowitz 
ind in der Bahn jelbjt zwei Mann an ihn herangetreten und 
ſich als Kriminalbeamte ausgegeber haben. An der ul. 
Krotka in Sosnowtitz ſetzten fie ihn heraus, durchſuchten ſeine 
Kleider und entwendeten ihm einen Betrag von 45 Zloty, 
worauf ſie geflüchtet ſind. D. benutzte ſofort die nächſte 
Straßenbahn, um nach Königshütte zu fahren und dies der 
Polizei zu melden. Während der Vernehmung auf der 
Wache verwickelte er ſich in Widerſprüche, wodurch die Po⸗ 
lizeibeamten Verdacht ſchöpften und ihn während der Nacht 
auf der Wache behielten. Währenddem wurde er von den 
Kriminalbeamten ins Kreuzfeuer genommen und geſtand 
ſchlꝛeßlich ein, daß er das Geld vertrunken habe und da er 
lein Bahngeld nach Radom hatte, den Raubüberfall vorge⸗ 
täuſcht habe. D. wurde dem Gerichtsgefängnis in Königs⸗ 
hütte übergeben. 

Schlägerei. Im Lokal von Struzyna an der ul. Wol⸗ 
nosci 6, kam es zwiſchen einigen Gäſten zu einem Streit, der 
ſchließlich in eine Schlägerei ausartete. Hierbei wurde ein 
gewiſſer Franz Kalus, von der ul. Hajducka 48, mit einem 
Gegenſtand erheblich am Kopf verletzt. 

Unterſchlagung von 28000 Zloty, Die Königshütter 

Polizei verhaftete einen gewiſſen Alois Plonka von der ul. 
Dombrowskiego wegen Unterſchlagung von 28 000 Zloty, 
zum Schaden des Adam Piaſecki in Krakau. P. ſoll die Un⸗ 
terihlagung im Jahre 1925 begangen haben. Die Ange: 
legenheit wurde dem Gericht übergeben. i 

Geſülſchtes Inſektenpulver. Auf dem hiejigen Wochen⸗ 
markt hatte eine Frau G. von einem Händler W. Inſekten⸗ 
pulver, für 10 Zloty, gekauft. Das Pulver, das eine gelb⸗ 
liche Färbung aufzuweiſen hatte, hatte, nach dem Ausſtreuen, 
leiae Wirkung hinterlaſſen. Daraufhin ſuchte am nächſten en > N 2 95 5 
Wochenmarkt die geſchädigte Frau den Händler nochmals Zeit die Zuſchauer gänzlich die Sportplätze meiden. 


Stefan erzielen. Nun wird das Spiel aufregend. 
teien verpaſſen ſichere Chancen. 
ſchon lautet das Reſultat 3:2 für die Gäſte. 


dern. 
dem gegnerischen Tor vollkommen verſagt. 


die Hände. 
micht verloren. 


enttäuſcht den Platz. 
ter Leiter. 


1. F. C. ſtand, kam es zu ſehr 


das Bein. Beide kamen zu Fall. 


am Boden liegen blieb. 


große Rolle ſpielte. 
will, Selbſtjuſtiz durfte aber nicht geübt werden. 
war der Schiedsrichter da, um ſtrafend einzugreifen. 
dieſe Vorfälle die ſich in letzter Zeit auf 


ſeine Mannſchaft durch einen ſchönen Schuß in Führung brachte. 
Doch konnte Lipine kurz darauf wiederum den Ausgleich durch 
Beide Par⸗ 
Ein Fehler von Michalski und 
Nach dem Seiten⸗ 
wechſel ſcheint ſich das Bild ſtark zugunſten von Naprzod zu än⸗ 
Doch bleiben zahlbare Erfolge aus, da der Sturm vor 
Ein Weitſchuß des 
Rechtsaußen der Soldaten geht dem verdutzten Tormann durch 
Trotz dem Vorſprung gibt Naprzod das Spiel noch 
Die Gäſte ſpielen aber jetzt auf Zeit und ver⸗ 
teidigten faft mit der ganzen Mannſchaft den Vorſprung. 
ein Tor konnte Naſtulla für ſeinen Verein noch aufholen und 
das Spiel, in welches die oberſchleſiſche Sportgemeinde ſopiel 
Hoffnung gelegt hatte, war aus. Ueber 2500 Zuſchauer verließen 
Dr. Luſtgarten war dem Spiel ein gerech⸗ 


Nur 


1. F. C. Kattowitz — Kolejowy Kattowitz 3:0 (2:0) abgebrochen. 

Anfänglich ließ ſich das Spiel ganz gut an. Der Klub, der 
nicht mit ſeiner vollen Mannſchaft antrat, war dem Platzbe⸗ 
ſitzer trotzdem überlegen. Nachdem das Spiel bereits 3:0 für den 
bedauerlichen Vorfall. 
Zweikampf Knappezyk — Rzychon ſtellte K. dem Eiſenbahner 
Rzychon ſtand ſchneller auf 
und verſetzte dem am Boden liegenden Knappczyk einen Fauſt⸗ 
ſchlag ins Geſicht, ſo daß er vollkommen benommen längere Zeit 
Hierauf kamen die Zuſchauer auf den 
Platz und die ſchönſte Keilerei war im Gange, bei der auch ein 
Ochſenziemer des Platzmeiſters des Eiſenbahnerſportvereins eine 
Soll man zu dieſem Fall ſtehen wie man 
Denn dazu 
Wenn ſich 
den Sportplätzen 
mehren, wiederholen werden, ſo werden in nicht allzulanger 


Ini ſpielſtarke Pogonmannſchaft erzielen. 


Sport vom Sonntag 


Naprzod Lipine — 22. Inf.⸗Reg. Siedlec 3:4 (2:3). 

Die Lipiner haben dieſes Aufſtiegsſpiel in die Landesliga 
verdient verloren und das in erſter Linie, weil ſie den Gegner, 
Als Naprzod be⸗ 
reits in der zweiten Minute in Führung ging, glaubten ſie, 
Es lam jedoch anders. 
Durch den Erfolg Naprzods, bekamen die Soldaten Mut und 
Ein Fehler des linken 
Läufers von Lipine brachte den Soldaten den Ausgleich, 
wohl dann ein offenes Spiel zu ſehen war, jo konnte Naprzod 
es doch nicht verhindern, daß der gute Mittelläufer der Gäſte 


Die annähernd 2000 Zuſchauer erlebten diesmal durch die 
einheimiſche Mannſchaft eine arge Enttäuſchung. Durch den Ab⸗ 
gang von Motzek war die Hintermannſchaft von Amatorsli ſtart 
geſchwächt, was beſonders in der zweiten Lalbzeit deutlich her⸗ 
vortrat. Lediglich die Läuferreihe konnte den Anforderungen 
gerecht werden. Die Krakauer, die mit Erſatz das Spiel be⸗ 
ſtritten, lieferten ein hervorragendes Spiel. In Kiſielinsti, 


| Amatorski Königslütte — Wisla Kralau 2:6 (1:2). 


Ob: | der allein vier Tore ſchoß und Stefanski hatten fie ihre Haupt⸗ 


ſtützen. Ihr beſter Mann war jedoch Kotlarczyk. Während die 
erſte Halbzeit ein ausgeglichenes Spiel brachte, kam die Wisla 
nach der Pauſe ſtark auf und hatte das Spiel bis zum Schluß⸗ 
pfiff für ſich. 

Slonsk Schwientochlomitz — 07 Laurahütte 4:2 (111). 

In der erſten Halbzeit lieferten ſich beide Mannſchaften ein 
gleichwertiges Spiel. Da aber die Laurahütter ſich mit dem zu 
ſchweren Boden nicht abfinden konnten und auch ihr Tormann 
vollkommen verſagle, mußten ſie eine dem Spielverlauf ent⸗ 
ſprechende Niederlage hinnehmen. 

06 Zalenze — 3. K. S. Kattowitz 8:1 (5:1). 

Das erſte Cupſpiel des jüdiſchen Sportvereins gegen die 
ſpielſtarke Mannſchaft von 06 Kattowitz brachte ihnen eine über⸗ 
raſchend hohe Niederlage. Die Zalenzer waren dauernd über⸗ 
legen und gewannen das Spiel vollauf verdient. 

Stadion Nikolai — Naprzod Beuthen 5:2 (4:0). 

Obwohl die Beuthener ein ſchönes Spiel vorführten mußten 
ſie eine verdiente Niederlage hinnehmen. Ihre beiden Tore er⸗ 
zielten ſie aus einem U:⸗Meter und einem Freiſtoß. 

Nuch Vismarckhütte — Pogon Lemberg 4:3 (3:1). 

Einen knappen aber verdienten Sieg konnte Ruch über die 
In der erſten Halbzeit 
war Ruch tonangebend. Nach Seitenwechſel gelang es aber 
Pogon gleichzuziehen und man nahm ſchon an, daß das Spiel 
einen unentſchiedenen Ausgang haben wird. Doch kurz vor 
Schluß gelingt es Badura noch den verdienten Siegestreffer für 
ſeine Mannſchaft zu ſkoren. 

Warſchau ſchlägt Oberſchleſien im Boxen 10:6. 

Die oberſchleſiſche Boxrepräſentative die am geſtrigen Sonn⸗ 
tag in Warſchau einen Repräſentatipkampf beſtritt mußte ſich 
eine überraſchende Niederlage gefallen laſſen. Wie es ſcheint, 
geht die oberſchleſiſche Hegemonie im Boxen ſeit letter Zeit 
immer mehr verloren. Die andern Bezirke haben jedenfalls 
ſtark hinzugelernt. 


auf und verlangte wirkendes Pulver oder das Geld zurück. 
Der Händler gab ihr abermals ein ähnliches Pulver, mit der 
WVorſicherung, daß dieſes alles Ungeziefer jetzt vertilgen 
werde. Nachdem dies nicht der Fall wurde, begab ſich die 
geprellte Frau zur Polizei und erſtattete Anzeige. In einer 
Gerichtsverhandlung wurde der Händler wegen Betrug zu 
drei Wochen Gefängnis verurteilt, 


Slemiancowitz und Umgebung 


Michalkowitz. („Kriminaliſten ſuchen die . Kattowitz — Welle 408.7 
Moneten.“) In den frühen Morgenſtunden wurde, nach Mittwoch. 12,15: Schallplatten. 16,55: Engliſch. 17,35: 
gewaltſamer Entfernung der eiſernen Gitter, in das Nachmittagskonzert. 20,15: Unterhaltungskonzert. 22,10: 
Kohlen⸗Verkaufsbüro der Maxgrube in Michalkowitz ein Schallplatten. 8 5 1 


Die Täter öffneten mittels Stemmeifen 
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Breslan Welle 325. 

Mittwoch, 4. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,50: 
Schallplattenkonzert. 15,20: Jugendſtunde. 15,45: Leſung. 
16,05: Das Buch des Tages. 16,20: Wir wollen helfen! 
16,25: Unterhaltungskonzert. 17: Reporter im Gerichtsſgal. 
17,20: Landw. Preisbericht; anſchl.: Peter Tſchaikowsky. 
18,10: Carl Maria von Weber in Oberſchleſien 1806/07. 
18,30: Eugenik und Strafrecht. 18.55: Wetter; anſchl.: 
Momentbilder vom Tage. 19,05: Der Verteidiger im 
Strafprozeß. 19,30: Aus Leipzig: Alte und neue Tänze. 
20,30: Aus Berlin: Wiederaufnahmeverfahren in Sachen 
Rembrandt. (Hörſpiel). 22,05: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,35: Von Enten, Bären 


pletwitz Welle 259 


Einbruch verübt. Donnerstag. 12,35: Aus War 1455: Schall⸗ 5 50. rn tätigfeitshe‘ 
ämtliche Schnhfächer & TR iſer⸗ g. 12,35: Aus Warſchau. 14.55: Schall⸗ und Seeſchlangen. 22,50: Aus Berlin: Wohltätigkeitsball 
bc cn eee e e . platten. 16,20: Franzöſiſch. 16,40: Konzert. 17,35: Chor⸗ der Berliner Feuerwehr. Einlage: Sechstagerennen aus 
fie von der Aufräumefrau überraſcht. Die Eindringlinge konzert. 20,15: Leichte Muſik. 22,25: Tanzmuſik. dem Sportpalaſt. 0.30: Funkſtille. ER 2 
flüchteten, um nicht erkannt zu werden und ließen am Tat⸗ Warſchau — Welle 1411.8 Donnerstag, 5. November. En, malt: 2 
ort verihiedenes Einbrecherwerkzeug zurück. Die Spitzbuden Mittwoch. 12,15: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. Schauplattenſſenern e 9 „Heute 12i0: was der 
ſcheinen bei allem eine gute Portion Humor zu befigen. Sie | 16: Englisch. 16,30: Vorträge. 435. Konzerte 15,0. 4035 Sgpulſunt it Berafsſchalen. 10 Das Bac dez 
ſchrieben, wahrſcheinlich in der Annahme, daß ihnen der Vorträge. 20,15: Liederſtunde. 20,50: Vortrag. 21,05: Tages. 16,15: Unterhaltungskonzert. 17,15: Landw. Preis⸗ 


Einbruchsdiebſtahl gelingen würde, folgendes Sprüchlein | Kammermuſik. 22,15: Schallplatten. 


mit Kreide an die Wand: „Kriminaliſten ſuchen die Mo- Tanzmuſik. 

neten“. Inzwiſchen hat nun die Polizei die Angelegenheit Donnerstag. 12,15: Vortrag. 12,35: Schulfunk. 14,45: 

in dei Hand genommen, um die Täter zu ſuchen. Schallplatten. 15,25: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 16,20: 

ere a — — Franzöſiſch 16,40: Schallplatten 17,10: Vortrag 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. Nachmittagskonzert. 


Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 21,25: Vortrag. 22,25: Tanzmuſik. 


Katowice, Kosciuszki 29. 


für Vereine, Gewerbe, Handel und ladustrie i.efert in sauborster Ausfährung 
preiswert bei kürzester Lieieririst.- Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
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in verſchiedenen Farben erhalten Sie im 
Anzeiger für den Kreis Pleß 
Leſen Sie die 
Wahren Geſchich en 
Wahren Erzählungen 
Wahren Erlebniſſe 


Zu haben im Anzeige 


pRPEIER 
LAMPEN 
SCHIRME 


in allen Breislagen 
erhältlich im 
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Laubſäge vorlagen 


für Kinder pielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Teller und Unterſätze 
Körbchen u. Käſtchen 


für den 


n 
ee 


DAS NEUE ULLSTEIN MAGAZIN 


Dick wie ein Buch 
Gescheit und amüsant 


Voll Laune und Lebensfreude 
Anzeiger für den Kreis Pleß 


reer 


laufen Sie am 
billigſten im 


Anzeiger 


Nenne. 
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22,45: Vortrag. 23: 


17,35: 
18,50: Vorträge. 20,15: Leichte Muſik. b Abendberichte. 


Brattiche Dame 


Anzeiger für den Krei 


Anzeiger für den Kreis Pleß 
rfür den kreis Pleß Melbef heue Abonnenten 


Beyer’s Modeführer 


j Den Deutscnen aunddunk 


können Sie bei uns 
abonnieren u. auch 
einzeln kaufen 


* 1 Anzeiger für den Kreis Pes 


Kreis Pleß € 


bericht; anſchl.: Berufsrichter und Laienrichter. 17,45: Das 
wird Sie intereſſieren! 18,10: Strafvollzug im Jugend⸗ 
gefängnis. 18,35: Bewährungsfriſt und Strafausſetzung. 
19: Ein Menſch von heut — mit fi allein. 19,30: Wetter: 
anſchl.: Stunde der Arbeit. 20: Wohltätigkeitskonzert. 
21,35: Menſchenleben in Gefahr. 
(Hörbericht). 22,25: Fortſetzung des Wohltätigkeitskonzerts. 
2°: Funkſtille. 
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M⸗ 40 
und Kindermoden 


Srauenjleis 1 
JZeutſche Modenzeitung 3 
Der Bazar 8 
Die Elegante Mode 
Jrauenſpiegel 
Mode und Heim 
Fürs Haus 
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Herbt-Winter 193132 


Band I: Damen-Aleidung 
iind heraus. Band II: Kinder-Kleidung 


Anzeiger für den Kreis Blei; 


unentbehrlich Radiohörer 
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